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Oer Tagesbericht vom 23. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 23. Mai . (Amtlich.)

# Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Kemmelgebiet  hielt gesteigerte Feuer-

tütigkeitan.  An den übrigen Kampffronten lebte die Ge-
fechtstätigkeit erst am Abend in einzelnen Abschnitten auf.
Während der Nacht lebhafte Tätigkeit der Franzosen auf dem
Westufer der Avre.

Mehrfach wprden Borstöße  des Feindes abge-
wiesen  und bei eigenen Erkundungen Gefangene einge-
bracht.

Auf des Kampffeld an der L y s wurden gestern u. a. drei
amerikanische Flugzeuge abgeschofsen.

Die in letzter Zeit sich mehrenden feindlichen Flieger-
angriffe gegen belgisches Gebiet  haben der Zivil¬
bevölkerung schwere Schäden und Verluste zugcfügt. Mili¬
tärischer Schaden entstand nicht.

Durch erfolgreichen Bombenabwurf wurden große
M « n i t i o n s l a g e r des Feindes nordwestlich von Abbevillc
vernichtet.

Paris  wurde mit Bomben  beworfen.
Der Erste Generalauartiermeister : Ludendorff.

•
Fortsetzung des Feuers aus das „Kohlenrevier von

Bethunc.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . Am 21. Mai führte die

deutsche Artillerie mit großer Wirksamkeit ihren Feuerkampf
durch. Sie hielt geplante Angriffe des Feindes im Kemmel-
Gebiet durch ihr Abwehrfeuer nieder und rief durch zahl¬
reiche Treffer in den feindlichen Batterien mehrfach M u n i -
tionsbrände  hervor . Hazebrouck , Moorbecque,
der Schacht 2 von Annezin , der Schacht 5 von Roeux,
der Schacht 10 von Be t h u n e und das Stahlwerk G r e n a y
wurden erfolgreich mit schwerem Kaliber belegt. Unsere
Bombengeschwader  verursachten gleichfalls schwere
Schäden in den Unterkunftsorten des rückwärtigen feindlichen
Gebietes . Bei Sprengung des großen Munitionslagers
Blargies wurden ungeheure tageshelle Explosionen beobachtet.
Die infolge der Explosion entstandenen Brände des zweiten
feindlichen Munitionsdepots dauerten noch nach 2 Uhr
morgens an. 3000 Meter hohe Rauchwolken waren lange
Zeit sichtbar.

Die Opfer - es Fliegerangriffs auf Köln.
Köln, 22. Mai . Bon den beim letztem Fliegerangriff auf

Köln Verwundeten sind tnzwifchan weitere zehn ihren Ver¬
letzungen erlegen, so daß die Zahl der Toten sich auf 35 e r -
höbt.  Die Zahl der Verwundeten beträgt nach endgültiger
Feststellung 8 7. _

ritt grötzte aller bisherigen Luftangriffe
auf London!

W . T.-B. Berlin , 22 Mai . Stark - deutsche Bomben-
geschwader griffen in der Nacht vom 19. zum 20. Mai
wiederum London an. Die Unternehinung gestaltete
sich durch die große Unzahl  Flugzeuge , die London
erreichten  und die Meng- der auf dre Mitte der
Stadt abgeworfenen Bomb-n zum größten aller bisher
durchgführten Angriff - auf London. Einwandfrei
wurde die starke Wirkung  nuferer Bomben in der
City  zwischen Admiralität und Westindren-Docks be¬
obachtet. Vier große Brand - brachen rm Innern de:
Stadt aus . Mit demselben guten Erfolge griffen an-
dere Bombenflugzeuge Dover, Chelnisford . Chatham und
Southend an.

W . T.-B. London, 22. Mai . Meute : . Amtlich.)
Nach Berichten sind v - er Ion den feindlichen Flug¬
zeugen, die London und das Südostgebiet in der letzten
Nacht angegriffen haben, zum Absturz  gebracht wor¬
den. Es scheint ein Angriff größeren Stils  ge¬
wesen zu sein. Eine beträchtliche Anzahl Bomben
wurde abgeworfen, aber bis jetzt li-gen noch keine Be-
richte über Verluste und Beschädigungen vor.

Die Stellung HaiqS.
— Bafel, 22. Mai . Im Unterhaus stellte der Abgeordnete

OütHwaite am die Regierung die Anfrage , ob sich das Gerücht
'beitätugc, daß General Haig wetzen seiner Mißer folge  zu-
rücktrete betzw. schon zurückgetreten sei. Der -Schatz kanzle:
erwiderte , die Regierung habe keine Zeitz auf alle unnöti¬
gem  Fragen Antwort zu erteilen.

Unterzeichnung des deutsch-
schweizerischen Wirtschaftsabkommens,

Amtliche Mitteilung des schweizerischen Bundesrats.
W. T.-B. Bern , 22. Mai . Der schweizerische Bundesrat

veröffentlicht eine längere amtliche Mitteilung über die Ver¬
handlungen der nach Paris  entsandten Delegierten zur
Behebung der Schwiecigkeiten, die. wie wiederholt berichtet,
durch das Dazwischentreten Frankreichs in den deutsch-
schwgizjeoischsnWictschgstsverhandktngeM eingetreten sind
und die bekanntlich in letzter Stunde zur Hinausschiebung
der Unterzeichnung des Abkommens geführt haben. Die
fchweizerrfchen Abgesandten kannten durch Clemmcmu .be¬

st i m m t e Erklärungen  entgegennehmen , die jeden
Grund zur Beunruhigung ausschließen. Die französische
Regierung sei, wurde erklärt , geleitet von den Gefühlen un¬
erschütterlicher Freundschaft, welche die beiden Länder ver¬
binden und nur vom dem Wunsche beseelt, der Schweiz in
rhrer schwierigen Lage beizustehen. Frankreich  hoffe
allerdings , daß sich die Schweiz mit Hilfe der bekannten
Offerte von 85 000 Tonnen französischer Kohle vollständig
von jeder Erweiterung der Kohlenkontrolle, und zwar auch
von jeder eventuellen Vorschrift über eine weitere Ein¬
schränkung in der Verwendung deutscher Kohle, befreien
könne. Die französische Regierung habe aber nie daran
gedacht,  unserem Lande Schwierigkeiten  zu
machen oder gar durch wirtschaftliche Maßnahmen die Lage
der Schweiz zu erschweren, wenn diese dazu kommen sollte,
eine andere Lösung anzunehmen . Frankreich sei in der
ganzen Angelegenheit nur von dem Wunsche geleitet, der
Schweiz einen Dienst zu erweisen. Zum Schluß heißt es
in der amtlichen schweizerischenMitteilung : In der « itzung
tcm 21. Alkai ermächtigte  der Bundesrat daher feine
Unterhändler , den Entwurf des schweizerisch-deutschen Wirt¬
schaftsabkommens zu unterzeichnen.  Dieses Abkommen
wird keine Klausel mehr enthalten , die sich auf Kohlenliefe-
rungen aus Deutschland und den feindlichen Ländern bezieht.
Am 16. Mai ließ die deutsche  Regierung den Bundesrat
bereits wissen, daß sie trotz der Verschiebung der Unterzeich¬
nung der Schweiz keine Schwierigkeiten mache und in der
Zwischenzeit die Kohlenlieferungen fortsehen werde. »Dank
diesem freundschaftlichen Berh alten war es möglich, alle in
Betracht kommenden Fragen gründlich zu prüfen und zur
Unterzeichnung des Abkommens erst dann zu schreiten, wenn
olle Mißverständnisse, die sich von der einen oder anderen
Seite hätten ergeben können, ausgeschlossen waren.

»
Ern deutsch offiziöser Kommentar.

W. T.-B. Berlin , 23. Mai . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Das Wirtschaftsabkommen zwischen Deutschland
rcnd der Schweiz wurde gestern unter dem Vorbehalt der
Ratift » erring durch die beteiligten 9!egierurtgen abgeschlossen.
Deutscherseits wird mit großer Befriedigung  fest¬
gestellt, daß es trotz mancher Schwierigkeiten und trotz aller
feindlicher Störungsversuche gelang, eine befriedigende
Lösung zu finden, die den deutsch-schweizerischenWirtschafts¬
verkehr wieder für längere Zeit auf eine solide Grundlage
stellt. Das Abkommen ist entstanden aus dem Bestreben,
das die beiden befreundeten Völker seit Beginn des Krieges
befolgt haben, zwischen den beiderseitigen dringendsten Inter¬
essen einen billigen Ausgleich zu schaffen.

vre Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . (Amtlich.) Im Mittedneec

versenkten unsere U-Boote die italienische DretMastbark
„Angelina di Paocla" (228 83rt ), den französischen bewaffneten
Dampfer „Verdun " (2768 Brt .) und vier weitere Dampfer,
darunter einen von mindestens 8000 Brt ., zusammen über

22 000 Bruttoregistertonnen.
Der Ches des Admirtzlstabs der Marine.

«5

wie sich Italiens Treubruch auch lm
U-voolslrrieg rächte.

W. T .-B. Berlin , 22. Mai . Am dritten Jahrestag des
Eintritts Italiens in den Krieg bieten diese U-ÄoatserfiÄge
«inen willkommenen Anlaß zur Überlegung, wie weit Italien
seine treubrücherische Politik nutzte. Italien rechnete damals
auf England und hoffte, wenigstens zur See seinen Vorteil
wahrnchmen zu können. Doch auch abgescben von den ent¬
scheidenden Niederlagen zu Lande am Ffonzo, wies sich die
italienische Politik als unheilbarer Mißgriffs  aus.
Heute ist das rohstoffarme  Königreich auf Gna .de und
Ungnade der britischen Schiffsraumnot und den Angriffen
-deutscherU-Boote prersycgeben. Noch mehr ! Ein englischer
Politiker bezeichnete jüngst Italien als „B l ei kl o tz" am Fuß
England , der nichts leistet und nur Lebensmittel,
Kohlen und Tonnage  ve.rzehrt und !den die Entente auf
ehrbare Weise nicht ungern fallen lassen würde, wenn nur die
Mittelmächte  sich feiner erbarmten , wie sie sich Ruß¬
lands onnohmenl 55. v. H. der italienischen Handelsflotte
wurden laut der Aussage des Fänanzaninifters Nitti im Ver¬
lauf des Kriegs versenkt. Diese See -Erfolge im Mittelmeer
vermindertem die Kohlenzufuhr nach Italien von monatlich
950 000 Tonnen wuf 524 000 Tonnen . M « Nachrichten stim¬
men überein , daß die Munitionsindustrie und der
Eisenbahnverkehr  notgedrungen zeitweise stillge¬
legt  werden mußten . Mit der Lebensmittelver¬
sorgung steht es ebenso schlimm!  Jede Versenkung,
auch Er eines italienischen Dampfers bedeutet für Italien
einen Sftch ins Herz, wie „La Preparation " sich ausdrückt.
Das Deutsche Reich gönnt den Bleiklotz fernem Feind.

*

Notlandung dent sicher Zliegerhelden.
6 Tage ohne Lebensmittel auf dem Wasser.

W. T.-B. Kopenhagen, 21 Mai . „Nanonaltidenbe"
meldet aus M a I m ö Mit einem holländischen Dampfer
kamen am SamLtzrgm Göteborg zwei deutsche

Flieger  an , die wegen B-nzinmangel ans der Nord¬
es hatten niedsrgeyen müstsn und seitdem vier Tage

und drei Nächte auf See zugebracht hatten und von dem
Dampfer ausgenommen worden waren . Ern schwedi¬
scher Fischdampfer rettete an der Doqgerbank zwei an¬
dere  deutsche Flieger und brachte sie nach Marstrand
ein. Die Flieger , die ebenfalls infolge Benzinmangels
zum Niedergehen auf deni Meere gezwungen worden
waren, hatten sechs Ta ,] e teilweise ohne Lebens¬
mittel  und Wasser auf dem Meere zubringen müssen.

Oie verwaltungsneuordnung
in Böhmen.

Br . Wien, 23. Mai . lEig . Drahtbericht , zb.)
Über den nun vollzogenen Beginn der Neuordnung in
Böhmen äußert sich ein hervorragender deutsch-böhrni-
scher Politiker wie folqr : Herr Dr . Seidler hat auf dem
Wege, der in Deutsch-Böhmen zu Ordnung führen kann,
einen ersten Schritt getan, aber noch einen sehr kleinen
Schritt , fast nur ein Schrittchen. Seine Verordnung
über die Einführung .von Kreisreqiernngen , die bei
ihrer Ankündigung schon die Gemüter in Aufregung
brachte, ist erschienen rrnd wenn sich heute Deutsche ttne
Tschechen in Böhmen tragen , roaiunt sie sich dieser Maß¬
nahme wegen in die Hitze bringen ließen, werden beide
Teile um eine Antwort »erlegen sein, denn die Pfingst-
verordnung Seidlers nimmt und gibt keinem  dev
beiden Volksstämme etwas . Sie bedeutet lediglich eine
verwaltungstcchnische  Maßnahme , die einzig
und allein im Interesse eines erleichterten Geschäfts¬
ganges der politischen Landesregierung gelegen ist.
Vom n a t i o n a l p o I i r i i che ir Gesichtspunkte bewer¬
tet, erscheint der Inhalt der Verordnung ziemlich
mager.  Sie enthält nicht die nationale Trennung
der Landesbehörden, sie weiß nichts oon einer V e r-
pflichtung  des Staates , flir die deutschen Kreise nur
deutsche Beamte  zu ernennen . Sie bringt nicht
die endliche Regelung der So rachenfrage,  sie sieht
keine KreiZvertretung  vor , üe ist vtelinehr ge¬
eignet, den Gedanken, der von den Deutschen aller Par-
teilager geforderten nationalenSelbstverwaltung zu ver¬
hindern . Sie steht zu den allgemein erhobenen Forde¬
rungen nach nationaler Autonomie , nach Schaffung
einer Kreisverfassung und nationaler »nd sozialer
Selbstverwaltung in schärfstem. Gegensatz. Bezeichnen¬
derweise nennt eine Gruppe der Landespartefleitung der
deutschen Sozialdemokraten Böhmens die Verordnung
einen Betrug an dem deutschen Volk, da sie als eine
bureaukratische Scheinrefornr  nur die eine
Wirkung haben könne, das Zustandekommen der Kreis¬
verfassung in Böhmen auf demokratischer Grundlage,
die allen Deutschen  Böhmens das gleiche  Recht
der Mitvecwaltnn t sichert, zu erschweren  und neu
zu schädigen. Eine Bedeutung könnte der Verordnung
nur dann zukoinmen. wmn Herr v. Seidler auf dem
Wege, den er eingffchlaoen zu haben behauptet , auch
weiter  schreitet. Wie di: Verhältnisse aber heute in
Österreich und besonders in Böhmen liegen und bei der
Vergangenheit Seidlers ist die iroßte Zurückhaltung in
bezug auf jede Hoffnung am Platze.

Der tschechische Einspruch ohne Wirkung?
W . T.-B. Wien, 22. Mai . Auf den von den Abgeord¬

neten Stanek und Tomaschek erhobenen Einspruch er¬
klärte der Ministerpräsident , ec werde sich über die ein-
zelnen Beschwerdspunkte unterrichten . Er betonte je¬
doch, daß eine Zurücknahme  der ergriffenen Maß¬
nahmen ausgeschlossen  sei.

Gegen die südslawischen Trennungs-
bestrebungen.

Wien, 22. Mai . In Klagenfurt Vfdim  am Pfingstmontag
eine Kundgebung der Abgeordneten und Bürgermeister vor»
Kärnten einen erhebenden Verlauf . Rach der Eröffnung der
Wevsamncknntz durch den Lande slha upctzmannv. AicheLm-vg
sprachen der Mg . Dobernitz und daS Hervenihausmitykied
Graf Goeß, worauf eine Entschkießung anyenommen wurde,
die das Festhalten am deutschen Bündnis , die Einheit und
Unteilbarkeit dcZ Landes und ein frenndkiches Verhältnis zu
den Slowenen betontz aber alle Versuche zur Bikduntz eines
südslawischen Staats , der den Weg zur Adria verletze, entschie¬
den zurückweist.

*

Verhandlungen mit dem österreichischen
Polenklub.

Br . Wien, 22. Mai . (Eig. Drahtbericht .' zb.) Vertreter
des Polenklubs werden, wie die Expreß -Korrespondenz er¬
fährt , gegen Errdc des nächsten Monats mit dem Mtnrster des
Auswärtigen Baron B u r i a n über die zukünftige Haltung
der Polen im österreichischen Parlament verhandeln . Die
Polen werden bei dieser Verhandlung folgende Bedingungen
stellen: 1. Garantie der Unversehrtheit  des König¬
reichs Polen ; 2. Regelung der Cholmer  F ra g e im, pol»

, nischen Sinne und 3. Unteilbarkeit



«ette st. Dmmerstaq, ÄS. Mai 1918.

Sta « t»festratSr v. ttühlmann über ven Frieden
mit Rumänien.

22. Mai . Dis Handelskammer zu
«eriln hatte für heute abend zu einer Sitzung Einladungen
ergehen lassen, zu der der Staatssekretär des Auswärtigen

®r- Kühlmann  einen Vortrag über den rumäni-
scŷ ! Frieden zugefagt hatte . Der Staatssekretär führte zu-

™ tvelcher glänzenden wirtschaftlichen Lage sich
Rumamen dank einem unerhört reichen Aufstieg vor dem
Kriege befunden  habe . Er schilderte sodann die politischen
<cheen. mit derwn die rumänifche Regierung nach einer ver¬
logenen,  in allen Einzelheiten unä ' abträglichen
7" .” tv ? ^ *ät  das Volk ,n den schlecht vorbereiteten Krieg
grftrhrt habe. Es war der Traum eines Kaiserreichs

'Dazr eir,  das eine Baikmigrvßmacht von 12 bis 14 Millionen
«eeten werben sollte. Das rumänische Volk hat sich teils
wrderwillrg, teils apathisch treiben lassen.

Die weiteren Erörterungen des Staatssekretärs wandten
N des Friedensschlusses  zu , deren

^ fĉ on daraus erwiesen, daß es sich um den
Abschluh emes Koalitionsfriedens handelte. In diesem Zu-
sammeiihmrg besprach der Redner die Dobrudscha-
v " S^ und die österreichisch-,,ngarischen Grenzberichtigungen

• ^Cr' Et« utschland  der ganzen geographi-
-tchen Loge nach territoriale Wünsche nicht in Frage kommen
ttmnten , dagegen seien bedeutende wirtschaftliche
Vorteile  gewonnen worden. Festgelegt sind die aus¬
giebige Benutzung des Donauweges , der ungehemmte Ver-

Ir ~ ®°*> nen' der gesicherte Durchgangsverkehr der
uno ^.eletzvaphen . Ebenso sind die nötigen Garantien

,geschaffen, daß von Cerealien wie anderen Naturprodukten
und Olerzeugnissen Rumänien alles hergebe und liefere , was

herauszugeben und zu liefern imstande sei. Zwar sei eine
^Kriegsentschädigung in barem Gelde nicht
'I er  ivordeu . die Entschädigung, die Rumänien aus
den Rechtsverträgen und verschiedenen anderen Zusatzver¬
trägen zu zahlen habe, belaufe sich aber auf recht erheb¬
liche  Summen Die Bechandlungen in Bukarest wurden im
engsten Einvernehmen mit allen Verbündeten , besonders
rmbarlich mit Österreich-Ungarn , geführt , und eine Verstän-
deguug, ein Ziisammenarbeiten ist airch ferner die Grundlage
einer ewfolgrstchrn deutschen Wirtschaftspolitik nach dem
Balkan und darüber hinaus.

Der Staatssekretär schlaf, mit einem Ausblick auf unsere 1
.» eltrDtrtfd &aftlid &e Zukunft.  Alle Bestrebungen
tzur festeren Verknüpfung auf dem europäischen Kontinent
; • dem deutschen Handel nur Sporn und Anstoß sein,

* auf baZ Urelement eines großen und wirklich
faaen Handels , das freie Meer,  und es sei ein bleiben-
des «^ enst des Kaisers Wilhelm II .. die deutsch« Nation
schon früh nachdrücklich darauf hingewiesen zu haben.

Wirsiraveser Sagdlatt.

Die „diuikche Verschwörung " in Irland.
Neue englische Lugen.

W. T.-B. London, 22. Mai . (Reuter .) . Observer " schreibt
nr einem Artikel : Der Ernst der deutschen Verschwörung in
Nüand war seit einiger Zeit bekannt. Angesichts der Ver¬

sicherung Capelles, daß die deutschen Unterseeboote
-in ihren Bemühungen nicht Nachlassen würden , in F ü h l u n g
E ^en Sinn fei nenn  zu kommen, muß dieser wicder-
bc.te Beriuch entschtoffen niedergeworfen werden. Wir

.botsrn . daß der Präsident und das Volk der Vereinigen
Ŝtaaten nicht durch DillonS böswilliges Manifest irregefiihrt

jp-erden, in dem fälschlich erklärt wird, daß die englische
lRegierung unaufrichtig in ihren Absichten hinsichtlich Home-
»rule sei. Die englische Politik gegenüber Irland ist kl, r ; sie
lwrll erstens die Wiederherstellung normaler Verhältnisse,
zweitens die allmähliche Einführung  der gleichen
Militärdienst Pflicht  wie in England , Schottland und
Wales , drittens die Einbringung des Homer ule - Ge¬
setzen Zu diesem Zweck sind French und Short , beides über-
zeiwcte Anhänger des Somerule -Gesetzes. noch Irland ge¬
kommen. Die Vorbereitung des Somerule -Gesetzes wird

!energisch betrieben . ES ist Zeit erforderlich, den' Entwurf
,n kluger, liberaler und stmtZmännsscher Weise zu verfassen.
Dies ist der einzige Grund für die Verzögerung,  von
der Divan eine falsche Drrüellt 'ng zu geben versucht. Die
Bestimmungen des früheren Gesetzes müssen vollständig um-
gearbeitet werden, überdies muß das föderale  Homr-
rule -Shstem auch auf das ganze  Vereinigt ? Königreich an-

^gewendet werden. Drs englische Ministerium muß Zeit
!haben, die politische Sicherheit in Irland herzustellen, die

Homerule auszuarbeiten , eine kühlere Atmosphäre zu schaffen
und allmählich die gleiche Dienstpflicht zu erreichen. Wir
sind uberzeugt , daß die Regier,caz die Unterstützung der
amerikanischen  Regierung finden wird, so weit es sich
um die Sinnfeiner handelt , denn Verhältnisse wie diese würde
Präsident Wilson auch nicht einen Tag dulden.

Das Wölfische Telegrrphen -Bureau bemerkt hierzu : Es
ist selbstverständlich, daß Aamiral v. Capelle niemals  ver-
sichert hat, daß die deutschen Unterseeboote in ihren Be¬
mühungen nicht Nachlassen würden , in Fühlung mit den
Sinnfernern zu komm-n.

Aücnd-Aosgabe. ErfteS Blatt. Nr. 28&

~it Organisation der Sinnkeiner unberührt gcbltebe«.
„ .®ettf' 23- -®a: - >zb-) Dubliner Depeschen des „Petit
Parrsieri und anderer Pariser Zeitungen stellen fest, daß
me bisherigen Verhaftungen die Hauptocganifation der
otrtrtfetr .er nicht zu zerstören vermochten, da die Ersatz-

bereits ihre Tätigkeit begannen und ihrer
Auf.osung Schwierigkeiten bereiten.

20 Geistliche»»ft,- den Verhafteten.
Br . Haag, 23. M.ai. (Eiq. Drahtbericht , zb.) Nach Lon.

fmb. unter den rund 500 verhafteten Iren
Geistliche.  Die Kassen der Sinn ferner-Organisationen

wurden beschlagnahmt. Eine königliche Verordnung hat die
Rcile  von England nach Irland für die fernere Krirgs-
dauer von der Erlaubnis der politischen Behörden abhängig
gemacht, jedoch unterliegen die Reisen der irischen Parla¬
mentsmitglieder nicht dieser Beschränkung.

W. T.-B. Rotterdam, 22. Mai. Wie „Nivuwe Rotterd.
Courant aus London erfährt , fährt die liberale Presse fort,
die Regierung zur sofortigen Veröffentlichung der Beweis¬
stücke  zu drangen , ans Grund deren die Sinnfeiner verhaftet

l' nd. Der Korresvoridrnt der „Times " in Dublin
erfahrt , daß die B e rzö g eru n g der Veröffentlichung einen
ungeheuren Einfluß auf die öffentliche Meinung in Irlandhaben werde.

Kngllederung der Krim an öle Ukraine?
Lr . Wien, 23. Mai. lEi.i. Drabttzericht. zb.) Nock

einer Krcwer Meldung spruch sich der ukrainische
Mrnisterrat für die Uo;lieüerm,a der Krim an die
Ukrarne aus.

Wiesbadener Nachrichten.
— Familiennnterftützung . Bei Beförderrmg zum Offi

z-er und bei ErnMnung zum Heeresbeamten sowie Beleihung
mit einer Heeresbeamtenstelle a . W. erlischt nach einer kricgs
ministeriellen Verfügung der Anspruch auf die rcichsgefetz-
liche Familienunterstützung . Die Truppenteile und Behörden,
bei denen die betreffenden Heeresangehörigen zur Zeit ihrer
Beförderung bezw. -Ernennung Dienst leisterx.' find angewiesen,
zwecks rechtzeitiger Einstellung der Fgrinliennnterstützung
den zuständigen Lieferungs verband (Londvat bezw. Magistrat)
sofort zu benachrichtigen.

— Koks für Ofenheizungen und Zentralheizungen . Mit
der Airsyabe von Koks an Zentralheizungen für den nächst¬
jährigen Winterbedarf soll auch denjenigen Haushaltungen,
die eine größere Wohnung (3 Zimmer und mehr) innehaben,
so weit dieselben eine Brennstoffzusatzkarte besitzen, ein
Brennstosfzusatz aus dem vorhandenen Zechonkoksmateriol ge¬
währt vor öden. Die Begugsschei nansgabe wird an die Be¬
dingung geknüpft, daß der Koks sofort  bei den Händlern
alpcbr .lt wird, da die Bezugsscheine nur von beschränkter
Gültigkeitsdauer sind. Es muß sich jede der -beteiligten Haus¬
haltungen klar sein, ob sie Koks verwenden kann, -denn «in
Umtausch des -ausgestellten Bezugsscheins gegen solchen auf
andere Brennstoffe kann nicht erfolgen. — In 'der heutigen
Nummer befindet sich eine Anzeige, nach der die Besitzer von
Zentralheizungen  dringend ausgefordert ioerden, so¬
fort die ihnen zustehen-den Mengen von zunächst 20 Prozent
für den W int « rbedarf eiuzukellern,  da infolge d«r
zu erwartenden AnfuhrschwierigSeiten im Herbst und im
Winter aller ZentralheiMiigSLks im Sommer angefahren
werden muß uind die ersten Bezugsschein« über 20 Prozent
demnächst für ungültig «Märt werden.

— Der Ein - und Ausbrecher Montreal ist nach hier ein-
gegangeneu Nachrichten (zum 6» oder linal ) in .der Festung
Spandau den Militärbehörden entschlüpft. Er soll sich von
Spandau direkt nach Köln gewandt Haber und von -dort, als
er merkte, daß man aus seiner Spur war . nach Holland ge-
flüchter sein.

Nus Kmrkt und Leben.
* Residenz-Theater . Hermiue K'öruer wurde gestern

abend gern an gleicher Stelle wieder begrüßt , hatte sie doch
bei ihrem letzten Gastspiel, als „Magda " in Sudermanns
„Heimat ", tiefen Eindruck hinterlassen . Gestern nun trat sie
>Ls »Kamelien da  me " auf . Wenn diese große Lckcdame

,fo verkörpert wird, wie sie Hermiue Körner darstellt, schwei¬
gen alle Bedenken gegen die Auffühvung eine?. Werkes von
Dumas Schn in jetziger Zeit , wird es nur zu begreiflich, daß
dieies vielfach so veraltete , so hohl-theatralisch anmutende
Stück, noch immer siegreich über die Bretter geht. Hermine
Körr^ r lleiß wohl ganz genau , wie gut ihr die Bietermeier.
tracht steht, darum die Bestimmung , das Stück in der Zeit¬
epoche aufzuführerc . Das gibt dem Werk übrigens eine oiyene

!« ote, macht gar zu Veraltetes minder fühlbar . Und Her-
mine Körner selbst beweyte sich unendlich reizvoll in den
prächtigen Kleidern. Wie eine kösKiche Comöe stand i>i§
sthöngeschntttemeProfil über dem Rahmen der herrlichen
-SchMern , und diese Schultern selbst erhielten durch den
'tiefen , guerlaufenden Ausschnitt die wirksamste Uutec-
ßstreichung. Die Künstlerin wirkte bildmäßig , wie .ein stilechtes
Pastell . Die RMe kommt ihrem etwas heiseren Organ stark
«̂ ügegen. Das pa-ßt für die schwindsüchtigeMarguerite . die
fick tn Liebe. Leidesschast und Sekt verzehrt . In dem beiden
ersten Akten -bestach die Künstlerin durch die glänzende
Virtuosität ihres Spiels . Sie kannte wohl blenden, aber nicht
erschüttern . Dann aber wuchs sie höher und höher, schlug
Töne an , die aus der Tiefe kamen, echt empfnrrdenr Töne,
di« lebhaften Widerhall bei den zahlreichen Zuschauern er-
weckten. Ihr Weinen, -da sie Armaeds Vater dos Opfer ihrer
Liebe bringt , klang ü-bermältigeud natürlich in seiner leisen

lHhsterie, seiner Verzwelfbnng, seiner Unmiktelbarkeit, durch
nervöse » Aüsfiampfen mit dem Fuße noch verstärkt . Mehr
M»d SKfec«Md« Jje 4aa: noch fofcenfceS. leidendes Weib,

strerfte sie Me Koketterie, alles Dirnenhafte ah. Besonders
beredt muteten ihre Hände an . Zärtliche Häude, di« ,'o
schmsichelnd zu streicheln wußten, sowohl sich wie auch
Armand , dann wieder kleine nervöse Betveyungen, die b,ld
Abwehr, bald ein Au Ostreichen. ba'Ld Hilflosigkeit -bedeuteten.
Überall weises Maß , kein Zuviel , keine Übertreibung . Auch
in den Ausbrüchen nicht. Freilick , ihre Freudentöne , rm letz¬
ten Akt beim Wiedersehen mit Armand , bedeuteten für d' e
Zuhörer Oinal. Es lag etwas so Rauhes . Zerrissenes, Heise¬
res im Klang .der Stimme , daß es fast quälend und erWte,ld
wirkte. Dafür fand sie viel Süß « des Tons zum Sterben.
Sie starb wirflich in Schönheit, starb als eine Frau , die vi>2
gelitten chatte, der alle Sünden verziehen wurden , die tiefes
Mitleid auslöste. Ein Schluchzen ging durch das Hmis,
Frauen und Männer weinten , um dann aber in spontanen
Beifall , in Hochrufe auszubrechen . .Hermine Körner aber,
den ganzen Abend schon stark gefeiert , mußte, umgeben von
-der seidigen Fülle ihrer Haare , eingehüllt in weiß« Sei .de, zum
Schleuß wieder und wieder vor die Rampe treten . B. v. N'.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Ntusik. Die Kunstausstellung 1913

aus der Maihildcnhühe in Darmstadt  wurde , wie bereits
-berichtet, am -Samstag in Anwesenheit des -GroßherzogZ. der
Künstler, zahlreicher l^ rengäste und Kunstfreunde durch einen
Rundgang eröffnet. Die ausgestellten Werke fanden, wie dst
ganze Veranstaltung , allgemeinen Beifall . Vom .weiterem
FeierlickSeiten »var abgefehem worden . Außer den Namen
E. Bracht, Erler , Gulbransou , L. v. Hofmaum, Graf Kalk¬
reuth , Preetorius , Slevogt , Hans Thoma , Stuck, Ungar u. er.,
sind die Tarmstädter Abl. Müller . G. Altheim, A. -Beher.
E. Ecmer Gun-schmanu. Hartman . Hölscher, Huch. Fllner,
Kempin, Krüh, Oßwald , Peüar , Zermin, Lippmarin und von
Bildhauern 0t. Cauer. D. Ereiner , W. Habicht, H. stabil
Lahjer und WeukeirLs > .

— Ein Ttubenbrand . Zur Unterdrückung enwB ^ .̂ Tr t
brrmides, weicher gestern mittag in dem Haufe Röderstraße
entstanden war , wurde die Feuerwache aufgeboten . welch« j.
tot^ei Zeit den Brand löschte, «che dieser erheblicheren
cm richtete.

— Die zweite W»resse bei Postpaketen. Die
nr Zeitungen und durch SchalterauShana an die \ ——,
ber gerichtete A.uffvrderung , in die Pakete obenauf
zireitc Aufschrift zu legen, ist bisher nur wenig b. .
worden . Es finden sich immer wieder Pakete , die n« ch
fallen der äußeren Aufschrift weder dem Empfänger zug» ]
lteui noch dem Absender zurückgege-ben werden können. Ftg
dre Beteiligten entsteht dann ein recht empfindlicher -Schaden.
Es kann deshalb -nicht dringend genug empfahlen werden, d«i
Paketen einen Zettel mit dem Namen, dem Wöhuart und der
Wehnung dos Empfängers -betzusügen und ihn in die Pakete
obenauf zu logen. ^

— Heimkehr internierter Franzosen . Auf Grund der in
der „Nordd. Mg . Ztg." vom 16. Mm 1918 veröffentlichten
-Verembanung zwischen der deutschen und i>er französisch«,
Regierung über Zivilpersonen vom 2«. April 1918 kann den¬
jenigen Zurilpersoneu ftauzösischer Staatsangehörigkeit , die
zu irgend einem Zeitpunkt seit Beginn der Feindseligkeitsn
interniert waren und später ermächtigt worden sind, frei in
Deutschland zu leben, unter gowrffeu Bedingungen die Aus¬
reise aus Deutschland gestattet werden. Die Z^ ilpersonen,
die hiernach von der Ausreifemöglichkect Gebrauch machen
-wolle,!, müssen spätestens bis zum 15. August 1918 ein
schriftliches Gesuch an da« für ihren Aufenthaltsort zustän-
diye. stellvertretende Geueralkommondo oder an die Künigl.
spanisch« Botschaft in Berlin richten. In dem Gesuch, sind
anzugeben : 1. Name, Vorname , Geburtstag und Gelnrrtsort;
2. .Zeit und Ort der Internierung ; 3. Zeitpunkt der Ent¬
lassung aus der Internierung ; 4. Wohnort oder ständiger
Aufenthaltsort vor dem Krieg ; 5. Ort , wohin sich di« Zivil.
Person zu begeben wünscht.

— Der Schutz der Obstbäume. Ern Naturfreund schreibt
unS : In der sNorgem-AuSgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
vom 22. Mai befindet sich eine bemerkenswerte Notiz aus
Erbenheim, aus der hervorgeht, daß die Äpfelbäume infolge
Schutzes durch Klebgiirtel  sich m besonders gutem
Zustand befinden. Die Notiz besagt weiter , daß man dies tum
anderen Gemarkungen leider nicht konstatieren kann, und
man braucht nur einen Spaziergang durch~die Gemarkung
Wiesbaden zu machen, um bestätigt zu finden , daß alle Äpfel-
bäu-me ohne Unterschied von der Raupenplage schwer gelitten
haben, so -daß an einen Äpfelertrag in dieschn Jahr nicht zu
rechnen ist. Es ist bekannt, daß der Magistrat der Stadt Wies¬
baden in jedem Herbst bezw. Frühjahr die B̂esitzer von Obst,
bäumen aufforderde, die Bäume zu reinigen und mit Kleb- '
gürteln zu versehen ; eine Verordnung , die sich sehr lohnen
würde, wenn man sie befolgte, leider aber kommt ihr fast nie¬
mand nach. Infolgedessen fällt auch dieses Jahr die Äpfel,
ernte in unserem Bezirk wieder schr schlecht aus , und es gehen
der Allgemeinheit dadurch nicht Hundert « und Tausende , son¬
dern man darf ruhig behaupten , Huuderttausende an Nah-
ruMyÄmitteln verloren, denn daß Äpfel ein Nahrungsmittel
und kein Luxusprodukt btEben, wird jedermann zugeben. Im
Interesse der Allgemeinheit empfiehlt sich folgender Vorschlag:
Die Stadtgemeinde Wiesbaden stellt in Zukunft in jedem
Herbst 2 bis 8 Kolonnen Männer oder Frauen (jode zu «twa
10 Köpfen) unter Führung von Feldschützen an, -die all« Obst¬
bäume ohne Unterschied, auf Äckern oder in Gärten , mit
Ka lk bestroichen und an jedem Bcmm -einen Klebring  an-
bringen . Die Kosten, die dadurch entstehen, können für den
einzelnen Baum nur einige Pfencnrge betrogen und werden
zugleich mit der Grundsteuer von dem betreffenden Besitzer
erhoben. Der Magistrat würde sich damit sicher den Dank
der Allgemeinheit verdienen.

— Die Stachelbeerraupc richtet gegenwärtig große
Verheerungen  an . Die Raupe ist grünlich und hat
22 Beine . Mn manchen Stücken find die Blätter vollständig
abgefteffen und die Beeren hängen an den kahlen Ästen. Die
Früchte -bleiben klein und werden nicht süß. Wer Fraßstellen
an -den Sträucharn beobachtet, muß die Raupen abschütteln
und zertreten oder die am Boden liegenden mit Kalkmilch be¬
spritzen. Da die Stachelbeere im Krieg in der Hauswirtschaft
gut zu gebrauchen ist, soll man jetzt gang besonders di« Bo-
kämpsungSmittol gegen die Raupe an wenden. Man kann sie
auch durch Werstreuen der Sträucher mit Thomasmehl oder
ungelöschtem Kalk (Kalkstaub) vertilgen . Vor dem Überstreuen
muß man die Sträucher mit Wasser über spritzen, damit die
Streu mittel daraus liegen bleiben.

— KiieqvmSzeichnung«». Leutnant d. R. in einem Fuhartwerte-
Regimen, Frau , Christ  und Maschirnste» - Maat Felix
Schoen,  S »bn des Gütervorstchers Schon, hier, wurden
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse aurqezeichnrl. Leut¬
nant und Batterieführer Hugo Fries  wurde auf« dem Eisern«,
Kreuz 1. Klasse der bulgarische Militärvcrdienstorden mit Schwertern
und Kricgsdekoration verliehen. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhiettc»- Unteroffizier iFeldwebeldienfttuer) bei einem Artillerie-
Lichtmefttupp I Bullmann ). Sohn des Tapezirrenneifters
Wilh. Bullmann ln er. Lber-Vostschaffner Gefreiter Fr . Schäfer
vom Postamt 5 lDahnhefi, Kanonier Karl Seylmann.  Sohn
des Tapezierermeisters 8ug. Hcvlmann, Musketier Christoph
Gerges,  Sohn der Witwe Karoline Gerges, Fahrer Karl F ehr.
Sohn des Hokzkausmaun? Karl Fehr hier. Gefreiter Heinrich Schutz,
Sohn de? Londschaftsgärtnerc' Schuv hier, Anton Cngelmann
aus Nendorf i. Rhg — Musketier Wilhelm Menzer,  Sohn des
Bandagisten Wilh. Menzer, wurde die hessische Tapferkeitsmedaille
verliehen.

— Perfonal-Rachrichten. Frau TelegrapheudirektorFrosch
hier und Sstzefeldwebel Richard Burbach,  zurzett beim Stabe
einer Ki-fanteric-Tivistvn, n-urdc da? Berdienstkreuz für Kriegs.
Hilfe verliehen. / *

— Kleine Notizen. Im Kaffee Orient,  Unter den
Eichen, finden täglich nachmittag? und abends Konzerte mü Ge-
sangsenilageustatt, sowie jeden Sonn- und Feiertag morgens von
9 bis 1L Uhr Frühlrnzerte.

vorberlchte über rr «« st. Vorträge und verwandte ».
* Residenz- Theater. Am Samstagabend verabschiedet sich

Hermine Körner in einer Wiederholungihrer Glanzrolle ^ te
Kameltcndame". Sonntagnechmittag3% Uhr wird nochmal« zu
erncßigten Preisen das beliebte ftöhlichc Spiel wtt Gesang „Unter
der blüh.-vdcn Linde" gegeben und abends 7 Uh: gelangt Max
Drehers neue« Lustspiel„Die reiche Frau" zur Austühruug. Montag,
Dienstag und Mittwoch sind die letzten Borstellungen, zu denen
Dutzend- und FLnszigerkarten Gültigkeit habe». Am Donnerstag
und Freitag xastcert der bekannte Königliche Schauspieler Karl
Elewnig vom Kmiigüchen Hoftheater in Berlur. und am

I



Nr. «flw. DomeerStag, 23 . Mai 1818. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Leite 3.
de« 1- Juni , beginnen die Operetten -Kastspiek« unter Leitung von
Direktor Norbert Kapfcrer.

* Kurhaus . Degen des morgen Freitag , abends 8 Uhr, im
großen Saale siattstndenten großen Sonder -Konzert-s unter Leitung
des Musikdirektors Karl Schnricht und unter solrsttscherMitwirkung
des Kammersängers Hennich ,̂ nsel (Tenor ), kann dar sür nach-
mittags 4 Uhr an diesem Tage angesetzte Milttärkonzrrt nur bei gc-
ergneter Witterung im Kurgarten abgehalten werden. Am Abend
gelangt u. a. eine Sinfonie des hiesigen ausgezeichneten Pianisten
Kornelius Lzarmawskv zur Uraufführung.

Wiesbadener vergnUqunss - vsttznen and Llchtspisk «.
* Thaliathcater . ,.Das Glück der schönen Crescenz" gelangt

zur Crsianffübrung Ein Film , welcher in der Damen - und Fach.
Welt dar größte Interest , erregen wird, ist die „Wiener Modeschau",
eine Wiedergabe der neuesten Frühjahrsmvdelle von Kleidern und
Hüten. Ein reizendes Lustspiel ergänzt den reichhaltigen Spielplan.

* Betguügmr ^ Polaft ..Groß-Wiesbaden". Auch für die zweite
Moihälste ist cs der Direktion gelungen, eine hervorragende
Künstlkischar zu Verpflichten. Besonders zu erwähnen sind der
»usikalifche Akt der Gebrüder Braunmg (Xylophon-Virtuosen), die
8 Numazettls , Schleuderball - Akrobaten, di » Operettensängerin
Deta Hardt , der Damen -Jmitator Farcr «, Irene Frank als
Eharaktertänzerin . Der heitere Teil wird nach wie vor mit durch¬
schlagendem Erfolg von dem Humoristen Otto Waldemar vertreten.
Ferner sei noch erwähnt Lilly Frey (Boitragssoubrette ), sowie Läpp
und .Hobel, die urkomischen Parodisten . — Auch im Pilastkabarett
treten neue Kunstkräfte auf.

5lus Provinz und Nachbarschaft.
FC Mittel heim, 28. Mai . Reif « Kirschen  trägt seit

einigen Tagen ein Baum auf drm Gartengrundstück des Bahn-
Wärters Möhrlein.

Gerichtssaal.
wc Melalldiebstähle. Letzten Spätsommer wurde Wiesbaden

durch Mctalldiebe unsicher gemacht, welche sich in die Häuser ein-
schliche- , Messing-Türschilder, Treppenstangen , Geländerknöpfe usw.
entwendeten. Zwei kaum der Schule entwachsene Burschen, die
Schloster Eduard K. und Karl B . von hier , waren die Täter . In
der Frankfurter -. Mainzer -, Adolf-, Mosbacher-, Arndtstraße hatten
sic das Gebiet ihrer Haupttätigkeit . K. brachte einen Teil der von
Mn gestohlene» Metalle zu der amtlichen Sammelstelle und Unter¬
zeichnete dort eine Quittung über den vereinnahmten Geldbetrag
mit falschem Namen. Die Strafkammer verurteilte ihn zu vier
Monaten , B. zu vier Wochen Gefängnis , will sich aber für die be-
dingte Begnadigung der jugendlichen Mistetäter verwenden.

wc . Wege» 28 verschiedener Bersehlungen gegen die Verord¬
nung des Kreisausschnstes vcm 28. August 1816, d. h. weil er Ge-
trcide zum Mahlen angenommen hatte , ohne die vorgeschriebcne
Mahlkarte kezw. weil die Sackkarte einen anderen Inhalt anzeigtc,
als die Säcke ihn tatsächlich hatten , und wegen nicht genügender
Ausmahlnna von Getreide, ist der Müller Christian I . in Anringen
durch Schöffengerichtsurteile in 410 M . Geldstrafe verfallen. Ern
daraufhin ergangenes Urteil des Bernfungsgerrchtes wurde vom
Kcrmmergericht ansgehoben und gelegentlich der rceuerlichen wieder-
holten Verhandlung setzte die Strastammer die Strafe auf 200 M.
herab.

— Ein großer Schmiergelderprozeß. Bor der Strafkammer in
Augsburg wurde ein großer Schmiergelderprozeß gegen 87 Per-
fouen verhandelt . Das Urteil lauter gegen den Hauptangeklagten
Fahrradhändler Gaffer auf 81 530 M . Geldstrafe; zwei weitere An¬
geklagte wurden zu 35 859 M . bezw. 24 417 M . Geldstrafe vernr-
teilt . Insgesamt erkannte das Gericht auf mehr als 180 000 M.
Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
30 Wohnhäuser eingeäschert. Berlin,  22 . Mai . Dein

„Berl . Lok.-Anz." zufolge zerstörte i» Pfunds (Obermntal ) ein ver-
hcrrender Brand 30 Wohnhäuser, zumeist Doppelhäuser . 50 Parteien
mit 200 Personen sind obdachlos.

Ein schweres Erdbeben. Santiago (Chile ), 22. Mai . Mel-
dunĝ der Agence Havas . In La Serena in der Provinz Coquimbro
hat sich ein schweres Erdbeben ereignet. Zahlreiche Gebäude wurden
beschädigt. Im Innern der Stadt brach ein Brand aus , der einen
beträchtlichen Schaden verursachte. In den umliegenden Städten
war das Erdbeben weniger stark. Aus der übrigen Provinz liegen
keine Nachrichten vor.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 23. Mai. (DraUtbarioliiJ . Tele-
graph isch e Anita hlungen für

HoII*nd . . . . .
Dänemark. . . .

315 .5 0 n. Mk. 310 .00 V f ir 1»1 Oll Is t
152 .50 a. Mk. 151 .0 » 1. 100 Krsie«

Schweden . . . 109 .35 0. Mk. 109 .75 , . 1U Krai«
Norwegen . . . 159 .35 0. Mk. 159 .75 , . 103 Krone*
Schweiz . . . . 113 .50 a. Mk. 119 .75 J. 100 Frau»
Oesterreich-Ungarn 60 .55 O. Mk. 00 .95 190 Kroiei
Bulgarien . . . 79 .00 G. Mk. 79 .50 B. 100 Lewl«
Konstantinopei. . 30 .05 a. Mk. 30 .15 5. ltlrk . FM.
Spanien . . . . 103 .00 0. Mk. 101 .00 0. . 101 *ji sin

Ausländische Wechselkurse,
w. Zürich , 22 Mai. Wochsei auf Berlin 79.00 (zuletzt

80.00), auf Wien 49.00 (50.00), auf Holland 204.00 (203.00),
auf New York 4.06 (4.07), auf London 19.30 (19.40). auf
Paris 71.25 (71.75), auf Italien 14.50 (44.75), auf Stoclcholm
138.50 (138.50). auf Christiania 00.00 (126.00), auf Peters¬
burg 63.00 (63.00), auf Madrid 115.75 (116.00), auf Buenos-
Äires 187.00 (187.00).

w. Amsterdam , 22. Mai. Wechsel auf Berlin 38.90 (zu¬
letzt 38 80), auf Wien 23.90 (23.87%), auf die Schweiz 49.00
(48.90), auf Kopenhagen 62.20 (62.20), auf Stockholm 68.00
(68.05), auf New York 198.80 (198.00), auf London 9.44
(9.42%), auf Paris 24.80 (34.82%).

Banken und Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  23 . Mai. Der Geld¬

markt bleibt sehr leicht veranlagt . Tägliches Geld 4% Proz.
und darunter ; Privatdiskont 45A) Proz . und darunter.

* Zur Fiirdeiung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
beim Verkauf von Wertzeichen hat die Reichs-Postverwal-
tung den Mindestbetrag der gegen Scheck oder Überweisung
zu verabfolgenden Wertzeichen von 20 M. auf 10 M. herat*
gesetzt . Ferner durften bisher Wertzeichen bis zum Ge¬
samtbeträge von 30 M. an Käufer , gegen Vorlegung eines
von der Postanstalt ausgestellten Ausweises , bereits vor der
Gutschrift des Schecks usw. verabfolgt werden . Fortan
dürfen solchen Käufern Wertzeichen bis zum Gesamtbe¬
träge von 50 M. sogleich ausgehändigt werden.

Industrie und Handel.
$ Hergbtu - Verstaatlichung in Bayern ? Berlin,

22. Mai. Hier liegt aus München eine Meldung vor , wonach
die bayerische Regierung die Verstaatlichung des Berg¬
baues für Eisen - und Manganerze , für Braunkohlen über¬
haupt und für Steinkohlen in der Pfalz beabsichtigt.

* vienstein u Koppel — Artur Koppel , A.-G. in Berlin.
Die Dividende für 1917 wird in den dem Unternehmen
nahestehenden Kreisen auf etwa 13 Proz . (i. V. 12 Proz .)
veranschlagt.

.* Braunkohlen - und Brikettwerke Roddergruhe , A.-G.,
schlägt für 1917 wieder 14 Proz . Dividende vor.

W. T.-R Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von
Kohle, Koks und Briketts im Juni Berlin,  21 . Mai.
Nach einer Bekanntmachung des Reichskommissars für die
Kodiertet Wertung vom 10. Mai („Reichsanzeiger “ Nr. 114)
müssen die gewerblichen Verbraucher die üblichen Mel¬
dungen ii der Zeit vom 1. bis 5. Juni erneut erstatten.
Wesentliche Änderungen in der Meldepflicht sind gegen¬
über den früheren Bekanntmachungen nicht eingetreten.
Meldekarten sind wie bisher im Kriegsamt , den Ortskohlen -,
Kriegswirtschafts - usw Stellen zu dem früheren Preise von
25 >Pf. für das Meldekarterheft nebst dem Wortlaut der
Bekanntmachung und von 5 Pf . für die Einzelkarte er¬
hältlich.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mittelstoirn i. Rbg., 22. Mai. In der Naturwein -Ver¬

steigerung des Roitzschen  Weingutes zu Mittelheim
wurden erlöst lür 1 Viertelstück 1914er 2220 M., 2 Halb¬
stück 1915er 10 010, 12 020 M„ 200 Flaschen 1911er je 19
bis 19.50 M., " Halbstück 1917er 4610 bis 7360 M-, zusammen
32 090 M Der gesamte Erlös stellte sich auf 60 230 M.
ohne Fässer.

m. Geiseulieim i. Rhg., 22 Mai. Die Versteigerungen
der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
nahmen heute ihren Fortgang . Herr Hissenauer,
Geisenheim , der 20 Nummern 1917er Weine zum Ausgebot
brachte , erlöste lür das Stück bis zu 22 480, 22 440, 24 200
und 23 640 M. Im übrigen kosteten 18 Halbstück 1917er
7730 bis 12 820 M.. 2 Viertelstück 4800, 5610 M. Insgesamt
wurden 188 160 W. erlöst . An zweiter Stelle gelangten
12 Nummern 1917er Geisenheimer von Joseph Bürge ff
Erben zum Ausgebot . Für das Stück wurden bis zu 28 320
Mark bezahlt Irn einzelnen stellten sich 12 Halbstück
1917er auf 5380 bis 14160 M., zusammen auf 103110 M. —
Dann gelangten 12 Nummern 1917er Geisenheimer von
K. und J . Schlitz  zum Ausgebot . Das Stück brachte
bis 22 020 M. Im übrigen wurden für die 12 Halbstück
1917er 5810 bis 11010 M. bezahlt , zusammen 102190 M.
— Zuletzt wurden seitens der Geschwister Zobus  5 Halb¬
stück 1917er Geisenheimer für 5220 bis 8600 M., zusammen
35 460 M., alles ohne Fässer , zugeschlagen . Der gesamte
Erlös der heutigen vier  Versteigerungen betrug 428860M.

m. Hallgarteii i. Rhg., 22 Mai. Die Freie Vereinigung
Hallgarte  n er  Weingutsbesitzer versteigerte 43 Num-
n en . 1917er Naturweine Es kosteten 41 Halbstück 4010
bis 7000 M., 1 Viertelstück 2920 M., durchschnittlich das
Halbstück 5152 M. Insgesamt wurden 213 780 M. erlöst.
Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

Wettervoraussage für Freitag , 24. Mai 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins au Frankfurt a . M.

Langsame Zunahme der Bewölkung , Gewitterneigung,warm.

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 23. Uai.

Peffet: 1.55 m gegen 1.70 am gestrigen Vormittag
« 199 < « 2.03 . . <
« 0.85 < « 0.87 « « .

Die Ahenv-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
tzauptschriMeiter: A. Hegerhorst.

? «“ Ä 'i. 1' ’«4'» 1«“ äTj &TgerSorrt ; für -I usimdipolitik23 Etz . fu. b.*n U l r alrunast il : B. v. Nauendorf für Uta* .
wirken. Gerichtsiaal und Brief! lteu£. Los-

a<f«r, für Sport . 3 . B.. W. B8; für denHnid Uteil Ä . Etz. für die Anzeigen_ . und Reklamen: S. Dornaul , iamtlid» in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schell enberg 'schen Hof-Buchdruckerei,'n Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 bis 1 Uhr.

Loks für Gsenhtlzungtn.
Denjenigen Inhabern von Ofenheizungen , welche

‘"feere Wohnungen (3 Zinsner und mehr) inne
en und Zechenkoks in ihren LeiznngSrnlagen ver¬

wenden können, kann, soweit dieseiben eine Brenn-
staff-Zufatzkarte besitzen, ein Brennstoffzuifatz bis zu
10 Ztr . Loks für den nüchstiähriqen Wmterbedarf zu-
gewiesen werden, unter der Bedingung , den Bezug¬
schein sofort beliefern zu lassen. Die Bedavss-Än-
nieümargeii muffen erfolgen für Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben:

A—B am Freitag , den 24. Mai,
C—D am SamSrag , den 26. Mai,
E—H am Skontos, den 27. Mai,
I —K am Dienstag , den 28. Mai,
V—M am Mittwoch, den 29. Mai,

' N—O am Freitag , den 31. Mai,
R am Samstag , den 1. Juni.
S am Montag , den 3. Juni.

T—8 am Dienstag , den 4. Juni,
in Zimmer 14 des ehemaligen Mu.seu.ms gegen Bor»
läge des HauShaltSauSweises und der Breimstoff-
znlfatzkarte. F 501

Wiesbaden, den 22. Mai 1918.
Der Magistrat.

Kots für Zentralheizungen.
Für den Winterbedavf werden für die Zentral¬

heizungen etwa 20 % deS Höchstbedarfes an Bezugs¬
scheinen Friedrichstrirfee 19, Zimmer 30, ausgestellt,
und zwar für HanShaltaugen , .Hotels und Anstalten
mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A—D am Frertag , den 24. Mai,
£/ • ' E—H am SamStag , den 25. Mai,

I —52 am Montag , den 27. Mai,
M—-Q am DtenStag , den 28. Mai.
stk—S am Mittwoch, den 29. Mai,
T—Z am Freitag, den 31. Mai.

Die Besitzer von Zentralheizungen werden er¬
sucht, sich nicht nur umgehend die Scheine abznholen,
sondern diese auch sofort beliefern zu lassen, da die
Scheine irnr kurze Zeit gültig sind. Es wird dabei
noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dafe öS
im Herbst vollständig ausgeschlossen ist, Fuhrwerke
zur Beförderung von Koks zu erhalten . F 591

Wiesbaden, den 22. Mai 1918.
Der Magistrat.

Kinkochapparateu.GIäser
Dörrhorden

Eisschränke,Gartenmöbei
FliegensthräBke Rollschutzwiiude

empfiehlt in bester Ausführung K109

L . II . Jung,
Kirchgasse 47. Fernsprecher 213.

Mee Orient
Unter den Eichen.

H«nte abend 8 Uhr:

Grosses Konzert
mit Gesangs -Einlagen.

NB. Jeden Sonntag von 9 bis 12 Uhr : Früh -Konzert.
Eintritt frei . >

Pii
1
1

i
«
S!

Ontersperre aufgehoben.
Annahme von Fracht-u.Eilstückgiitern

aller Art
sowie Waggonladungen

nach allen Richtungen 461

Anun was ist
denn mit dir ♦

durch
G. m.
b. H.L. Reitenmayer

Spedition, Rollfuhrwerk, Lagerung fc
Nlkolasstr . 5 Wiesbaden Nikolasstr . 5 w

Telephon 12, 115, 124, 242. 2376, 6611. ^

Anzündeholz per Gack Mk . 1.50
Abfallholz per Gack Mk . 2 .5«

Säumlinge von Brettern ». auch runde
Stangen für Bohnenstange«

liefert frei Hau » 408
W . Gail Wwe , Schwaldacher Strafte 2

Telephon Ro . 84.

Kesalrenes

Krabbenfleisch
gibt vorzügliche , kräftige

Suppen, Hackbraten,
Krabbenklopse, Salat u.s.w.

per  Pfund Hk . 3
frisch ein getroffen in

allen Fischhandlungen
Vereiaipugd. Wies!). Fischhändler

G. m. b. H.

China -Haarwasser
alte oute Qual . Drogerie
Backe. Taunusstraste 5.

8MM «.
m Baat. immer.

lose anSgewoaen.
Spielmann Naelif.,
Ecke Scharnborft -Göbenstr

Mk!
M KIMMk»

täglich frisch eintreffend.
1. Sorte 1.10 Mk. p. Pfd.
2. Sorte 0.70 Mk. p. Pfd.
Für Großabnehmer und

Hotels BorzugSvreise.
bei Knapp,
Friedrichstrafte 8

Telephon 6458.
Verkauf an jedermann.

lamatenu. MW.
Stück 15 Pf ., Sellerie,
Lanch n. Gemüsevflanzen
verk. Gärtnerei P . Herzog.
Am Feldweg hinter der
ManteuMlschule.

verlang. Mosbacher Str ..
empfiehlt

fllattfrücht.. aut bewährte
Sorten , ver Stück 15 und
20 Pf, , gröfe. Posten bill.,
Sellerie (OtrT) u. Lauch per
100 St . 3 Mk.. röm. Kohl
u . sonstige Gemüsepflanz.
ver Hundert 2 Mk.
ttgtina was ist ^denn mit dir ♦

Apotheker Naschold ’s verstärkt*
Bade-Essenz  stärkt Herr u.Nerven
und ist bei Gicht u. Rheuma un¬
entbehrlich . Seit Jahren ärztlich
empfohlen und anerkannt . 399
Allein -Vertrieb für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstr 25.

Telephon 2007.

Palast -Cabaret
im

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbadeu

Doizheimcr Str. 19. Fernruf 81«.

Spjelplan bis 31. Mai:
A. u. K. Dorelis , Duettisten.
Irene Frank, Tanzdichtungen.
Deta Hardt, Wiener Lieder.
2 Braunings, Musikal-Akt.
Marta Serano ,Yortragskünstlerin
Else Sattelberg , Oper -Sängerin.
Otto Waldemar , Blitzdichter.

Anfang 91/« Uhr.
Stimmung! Stimmung!

Im Restaurant:

Gr. Konzertu.Vorträge.

Wer jetzt Uapier nerschn-sndet.
versündigt stch am Uaterlande!

Krnm spare! :: :: :: :: :: ::
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IM .Mcit"
ein vorzüglich hervöhrtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen

jeder Art Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 328
K &vAi  atzenliof »Ap « tfo eke 9 Langgasse 11.

Maschinenspäne,
rstes Streumittel (Sack 60 Pf .),

Brennholz,
ro Zentner 4.50 Mk., hat täglich abzugeben

Holzschnhfabrrk Horaczck,
Moritzstr atze 43._nnna was ist

denn mit dir ♦

Englisch
Französisch

Svanisch
italienisch
Holländisch
Ruffisch

Polnisch
Türkisch

Deutsch
Nationale Lehrkräfte.

Einzelunterricht.
Zirk. mon. 10—12 M.

Snlili'Wle
Rheinstr. 32. T. 3664.

Haubennetze.
echtes Haar,

prima Qualität,
Stück 1.50 Mk.,

I  Stück 4 .25 Mk.
M. O. Gruhl,

tirchgaffe 11. Tel . 2199.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 911

S-BlomentMCo.
Kirchgasse 39/41. 1

Bohnerwachs
lvrima Qualität ).
Wagner . Nheinstr. 79.

Lanner- Schmied-
iauöleitcrniaaen

aima fest, stark gebaut.
>—10 Ztr . Tragkraft , bill.
» verk. Hellmundstr. IS.
L Stock. Petri.

ID lDjl -0. ÜlltlK.
loch große Ausw. Drog.
Sacke. Taunusstraße 5.

Reiser-Besen
abzugeben.

» . O. Gruhl , Kirchg. 11.
Telephon 2199.

AWMSlr
,b Lager per Zentner
»50 Mk., frei Haus per
Zentner 6.50 2Ja. Karl
fritz, Dotzheimer Str . 82.
rekephon 1038. 420

! Geburts-Anzeigen
jVerfobungs-)\ iizeigeri
| fyirats-^ nzeigcn

Crauer~)\nzeigen
in einfacher wie feinster
Ausführung fertigt die

Z.  Schellenhergsche
:: Ijo/buchdruckerei::
isoolorrim tagblstthaus

pernruf 665Ö-53

Siloeuleieo,
sornlos u. unt . Garantie
l'tr frischmelkend, zu ver-
aufen . Näh. bei

Schuck.
Ektviller Straße 7. Hth.

Zu verkaufen 1 eifengr.

Präzisionsrekßzeng.
ckem. Probiergläser für
Schüler. Terrarium ». a.
verkäuflich bei Osterwald.
Wärthftraße 18. 2._

. (W . ffiltOttlilflD
i. Jnngtiere , saw. 10000

1«DS- 0. SellkkW.
arickei,

lerlänn. Georg-Auguststr^
Gärtnerei.

Mmta was istOdenn mit dir ♦

Noch einige primaHarmoniums
von Mk. 500.— an abzu>
geben oder zu vermieten.

Pianohaus Crfimit?
Rheinstr . 52 uWMillfl.

KOCHKISTEN : : DORRAPPARATE

mm.  mm.,
mit 1 Bett . Büfett , Sekre-
tör , Balkon möbel wegen
Platzmangels ^ billig abz.
Chr. Neininger . Schwal¬
bacher Straße 47. Laden.

Sehr schönes
Speisezimmer,

sowie guterhaltenerSalon,
fast neues Klnbsosa. drei
Klubsessel w. Platzmangel
billig abz. Chr. Rcininger.

.Schwalbach. Str . 47. Lad.

M ÜiU. Jll mk.
Eleg. belle Waschkom. mit
Marm . u. Spiegel , mehr.
Rachitische mit M.-Platte.
1- u. 2t. Kleiderschränke
40 u. 80 Mk.. 2 Kommod.
4g u. 80 Mk.. 3 Rohrstühle
40 RU.. 2 Tische ä 15 Mk.

Seivv.
Eleonorenstraße 7. 2 St.

Kleiderschrank
1- u. 2ttir .. Bücherschrank,
prima Federbetten u. kl.
Kiffen. So â billig verk.

Vogel.
Vleichstratze 15. Hth. P.
Komvl. Küchen-Einricht ..

2 Betten . Sofa usw. verk.
Gerlach, Bülowstraße 7.

Gasbadeeinricktuna.
wenig gebr.. 2schl. Feder¬
bett. Backenpvlsterstnhl.
Waschmaschine. Gaslamv.
zu verkaufen. Bulla . Kied-
riiber Straße 2. 2 St.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen PreisenSM,IS.

@ti,tD. Mtt ».
SnumDMue.

«MD . ifiODMD.
kauft zu hohen Preisen.
iBostk. g.) Zimmermann.
Wggemannstraß « 13 und
Fanlbrunnenstraße 9.

Ankauf M . Wbel.
Otto Kannenberg.

27 Walramitraße 27.
Kapok- u. Rotzhaar-

Matratzen.
gebr., Bücherschrank. Küche
sofort zu k. ges. Baner.
Wellritzstraße 51.

Ansaekämmte Haare k,
.Ornnina. Karlstr . 2, Z.-L.

MBM.
gut erhalten , kauft

Sauer , Göbenstraße 2.
Tüchtiger, zuverlässiger

zuhrmami
sesucht.

Zu melden in den Vor-
mittagsstunden bei
Hengstenbera u. Wiemer.
KichlenhandetSges. m. b. H.

Am Westbahnhof.

Bess. Fräulein,
evang.. sucht Stell , in g.
.Haushalt, wo es sich im
Kochen vervollkommnen k.
u ein Mädchen für gröb.
Arbeiten vorhanden ist.
Familienarrschluß Beding.
Event , mit Zuzahl . Off.
u. B. 644 Tagbl .-Verlag.

Kleeacker
zu packten gesucht, a. auf
mehr. F . Chr. Reininger.
Schwalb. Str . 47. Laden.

evt. mit 2—4-Z,-Wohn..
mietet, nur in d. Ring -G
Q. Sauer . West eu ditr» 1.2

Lchillerplatz 2.
kross- Küchen-Einrichtungen.

Stall.
Nabe des Westbahnhofs,
zu mieten gesucht. Offert,
erbet, an Hengstenbera u.
Wiemer . G. m. b. H.. am
Westbahnhof. _
Arme kranke

Frau
verlor ihr Portemonnaie
m. Krankenaeld u. Unter¬
stützung. Der ebrl. Find,
wird gebeten, dass, gegen
Belohn, abz. bei Menzer.
Schwalbacher Straße 93.ioi .Beisim.
Gold. Kettenarmband am
lRontag verloren. Abzug,
b. Juwelier Herz. Weber-
aasse._

BM 'Bfiel
am Mittwoch verloren.
Gegen BAohnung abzua.

Fräul . Borg.
_Ha u« Dambackital.

Eine Brosche
mit Photoaraphie verloren
aut dem Wege Aarstraße
Männerturnvlatz . Walk
mühlstraße. Geg. Belohn
abzua. Helenenstraße 16
Hinterhaus 1 St.

itlt̂ Uflg 10  All.
Berl. gestern früh auf

dem Wege vom Bahnkos
zur Bierstadter Str . eine
goldene Brosche Krone m.
7 blauen Zacken). Andenk.
Abzugeben bei Evlandt.
Bierstadter Straße 3.

Sonntag , den 19. Mai.
nachm., von Bierstadter
Straße nach Fnf .-Kaserne
einen goldenen

mit nroß. blauem Stein
„erkoren. Abzugeb. neaen
Belohn. Fnfant .-Kaserne.
Geschäf ts z. des  Ers. -Bat.
Rotes Korallen-Ohrrinach.
verloren . Abzua. a. Bel.
Tckialbtstraße 3, Part.

§kWuDg 25 W.
Gestern abend in der

Wiesbadener Allee rechts.
Biebricher Str ., ein Photo¬
graph. Apparat auf der
Bank liegen gelassen. Ab¬
zugeben bei Evlandt.
Bierstadter Straße 3.

«las»
weiß. Erepe-de-Ehine, ver¬
loren Schlachthof. Fried-
richstraße. teils Elektrische.
Samstag . 18. d. M. Find,
erhält ante Belohnung
_Mainzer Stra ße 86.

Ein Paar schwarze
WttWDM« DI.
'<!. Bei, ab, , « ir- ia. 22. 1.

Sportmütze,
rotbraun , verloren Tob
heim. Panorama - Weg.
MitteAung erbeten nach
KarÄtraße - 25, 2._t

frtlätt hlcmit
die Heizersehefrau Iose-
fine Zorn . geh. Schwerß-
aut . und die Waschfrau
Ars « Beuerbach, Schier-
steiner Str . 20. Hth.. über
die gemachten Aeußerun-
gen meiner Frau , solange
für lügenhaft und ver¬
leumderisch. bis sre mich
aerichtlich belangen.

Wilh. Steiger.
Schiersteiner Straße 20.

ßtQRkfiüKit WsMm

„Annahme v. Inseraten
in allen Zeitungen ".

Hcinr. Gieß, Buchh. <n . Hauptpost). Rheinstraße 27.

Sterbesälle.
Mai 22. : Taglöhner

Christoph Bernhardt . 65 F.
— Schüler Georg Herr¬
mann . 10 I . — Hausierer
Ludwig Törick, 66 I . —
Gbmnastaldirektor a . T.
Geh. Regierungsrat Leop.
Eantzen. S2 Ss. — Witwe
Antonie Me her. geb.
Lande. 71 L

SallhLur rum Suren
LI . Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 334
= Thermalbäder direkt aus der Quelle. =
Kohlensäure - Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . — Fango - Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Die Geburt ' eines Jungen zeigen an
Hans Vogel

Hauptm . u. Kmdr . einer Masch.-Gew.-Scharf-
schützen -Abt. im Westen

u . Frau , Josefine , geh . Lichtschlag.
Metz, z. Zt . Wiesbaden , Adelheidstr . 99,

den 22. Mai 1918.

TP
Tieferschüttert erhielten wir am 16. d. M.

die traurige Nachr cht, daß unser einziger,
hoffnungsvoller , treuer Sohn und Bruder,

Musketier

August Keil
Inhaber des Eisernen KrcuzeS 2. Kl.

im blühenden Alter von 21 Jahren in einem
Kriegslazarett seiner Verwundungen infolge
einer Fliegerbombe verschieden ist.

Alle unsere Hoffnungen find mit ihm ins
Grab gesunken.

In tiefer Trauer bittet um stille Teil¬
nahme '

Familie August Keil.
Erbenheim » Obergasse 23.

Todes -Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß

unser lieber, braver, herzensguter Sohn,
Bruder, Enkel, Urenkel und Neffe

Georg
im zarten Alter von 10 Jahren, nach
kurzem, aber schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Wilhelm Herrman«,

z. Zt . in frans , Gefangenschaft,
nebst Frau . geb. Schneider
und Kind

Fam. Georg Schneider
Fam. Georg Kerrmann.

Wiesvaden , den 22. Mai 1918.
Elsässer Platz 6.
Die Beerdigung findet Samstag nachm.

31/ , Uhr von der Leichenhalle de» Süd¬
friedhofs aus statt.

Dmrksagnrrg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme, sowie für die schönen Blumen¬
spenden sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Familie Ludwig Fercke.
Wiesbaden , den 23. Mai 1918.

Auf dem Felde der Ehre hat wiederum
einer unserer Angestellten

sm SkkMS M)
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
sein junges , blühendes Leben lassen müssen.

Wir betrauern in dem Gefallenen einen
tüchtiaen, strebsamen Mitarbeiter , dessen
Fähigkeiten zu den besten Hoffnungen
berechtigten. Sein freundliches, bescheidenes
Wesen hat ihm nicht nur die Zuneigung
seines Chefs, sondern auch des ganzen
Personals erworben , was ihm ein ehrendes
Andenken bei uns sichert. K 91s.

Ktatl Karten.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schmerzlichen Verluste
unseres lieben, guten Vaiers und Groß¬
vaters, Herrn

Karl Ernst
sagen wir allen unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Grein
für die tröstenden Worte sowie dem
Kriegerverein Germania-Allemania für die
dem Entschlafenen zuletzt erwiesene Ehre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Heiland-, geb. Ernst.
Ang. Heiland, z. Zt. in Urlaub.
Frieda Heiland.
Kennst Heiland.
Wiesbaden , den 23. Mai 1918.
Römerberg 17.

0snk8agung.
Innigen Dank allen denjenigen,

die bei dem Verlust unseres teuren
Entschlafenen , des Tünchers

Chr. Schiink
so herzlichen Anteil nahmen , für
die zahlreichen Blumenspenden,
Herrn Chr. Maurer , seinen Mit¬
arbeitern , dem Verein „Menuett"
und besonders Herrn Pfarrer Grein
für die trostreichen Worte am
Grabe.

Frau Schiink,
verwitwete Hemberger

und Kinder.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen, die so innigen

Anteil nahmen an dem schweren Verluste
unserer lieben Verstorbenen

ftan Am fjofiiiQim Um.
geb. Linker.

Ganz besonderen Dank den Schwestern
des Stadt . Krankenhauses für die liebevolle
Pflege , Herrn Pfarrer Künkel für die trost¬
reichen Worte am Grabe. Frl . Albersheim
für den ehrenden Nachruf, sowie für die
vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernde » Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Kindes und Bruders

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.
Kart Sippel und Frau.

Wiesbaden, den 23. Mai 1918.
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